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Bildung
Als Anno achtzehn die glorreich neue Zeit anbrach , da

meinten manche , unter den vielen Segnungen müsse nun
auch eine schleunige Hebung des allgemeinen Volksbildungs¬
standes kommen , aber es müsse rechk schnell und bequem
gehen . So kamen die bekannten geistigen Galopp -Mastkuren ,
wodurch wiederum bekanntlich der an sich so schöne Volks¬
hochschulgedanke recht sehr geschädigt wurde . Es ist nun ein¬
mal unmöglich , ein ganzes gründliches Fachstudium , ein¬
schließlich all der Vorkenntnisse , die dazu nötig sind , durch
eine kurze Vortragsreihe oder zeitweilige Arbeitsgemein¬
schaft ersetzen zu können . Der lockende Nürnberger Trichter
war und bleibt eine Märchenphantasie . Etwas anderes ist
es natürlich , wenn geistig aufgeschlossene und strebsame Men¬
schen den achtungswerten Wunsch haben , sich auf dem und
jenem Gebiete weiterzubilden , und es ist, wie gesagt , schön
und gut , wenn sich Fachleute finden , die in fesselnder und
gemeinverständlicher Form aus dem Schatze ihres Wissens
zu spenden verstehen . Dann kann in der Tat das gehoben
und befruchtet werden , was man allgemeine Bildung nennt .
Achtung und Ehre denen , die nach das Tages Last und
Mühe noch soviel geistige Spannkraft aufbringen , ihre Bil¬
dung zu vervollkommnen und dies womöglich nach einem
bestimmten umfassenden Plan folgerichtia durchzuführsn .

Tausendmal ist nach dem politischen Zusammenbruch auf
die Notwendigkeit und den Segen des Geistigen hingewiesen
worden . Nun sollten es nur noch die geistigen Waffen aus -
richten . Man vergleiche dazu den Bildungston unseres
neuesten Parlamentarismus ! Wenn man sonst nichts sähe
sühe und wüßte von Geistesbetätigung im neuen Deutsch¬
land , dann könnte man freilich nur von fortschreitendem
Geistesverfall bei uns reden . Dieser böse Gedanke kann einem
aber auch kommen , wenn man jene sonderlich Geistigen
mustert , die in phantastischem Internationalismus und Pazi¬
fismus machen , oder die sicb literarisch in allerlei moralischer
Verwilderung austoben , übermenschelnde Männlein und
Weiblein , die aber ein Friedrich Nietzsche weit von sich ab¬
schütteln würde . Man muß bier von Zeit zu Zeit einmal
etwas deutlicher werden . Wenn etwa unter dem viel¬
geliebten ästhetischen Mäntelchen sittliche Werte , die dem
deutschen Gemütsleben hoch und heilig sind , in den Dreck
gezogen werden , dann ist solche „Kunst " selber ein bloßer
Dreck .

Sehr kennzeichnend ist der gegenwärtige Widerspruch ,
man könnte fast sagen , Sturmlauf gegen eine bloße ver¬
standesmäßige Bildung . Voran geht da die Jugend . Und
ganz gewiß , das Jntellektualistische ist früher oft überspannt ,
oft arg überschätzt worden . Der Mensch braucht zur har¬
monischen Ausbildung seines wirklichen Bollmenschentums
noch manches andere . Nicht zuletzt kommt ' s auch auf ein
innerstes Erleben und auf ein ganz vertieftes Erfassen der
Dinge und der Menschen an . Das Romantische , das
Mystische, die Kultur der Seele verlangt nach Beachtung und
Pflege . Doch die Antithese ist so stark geworden , daß man
schon ernstlich wieder auch das bleibend gute Recht der
Intellektuellen betonen möchte. Verbirgt sich doch hinter
Mystik und Intuition Io manche Dummheit und Bequem¬
lichkeit , so manche haarsträubende Okkultisterei und seelische
Verwahrlosung . Tragisch aber , oder vielleicht besser tragi¬
komisch muß es genannt werden , daß ein beträchtlicher Teil
der Jugend nun doch und erst recht wieder ins intellekt .ia -
listische Fahrwasser geraten ist, — mit jenen ewig grübelnden ,
zersplitternden und experimentierenden Programmen , die
immerfort diskutiert und kundgetan werden , und von denen
man mit tödlicher Sicherheit annehmen kann , daß sie dem¬
nächst wieder echt intellektualistisch ab - und umgemodelt wer¬
den dürften . Man hat jetzt gleich etwas zu pessimistisch die
Jugendbewegung eins „ Krankheit "

g -mannt und gesagt , sie
lebe nur noch vom romantischen „ Rausch "

. Richtiger ist wohl
zu sagen , daß die Jugend sich all -u schnell zur Lebensfübrer -
^hasi berufen stillte , und daß ibr '

nun doch immer stärker
die Problematik des Lebens zu schassen macht - Ab und an
wagt sich auch eine Stimme hervor , die da etwas altmodisch
behauntet , die Jugend habe eigentlich nicht zu führen , son¬
dern sie müsse erst noch von Leuten mit reiferer Lebens¬
bildung geführt werden .

Es muß eine Verstandesbildung und es muß eine Ge-
mütsbildung geben . Hier heißt es einfach : Jedem das Seine
— und keins ohne das andere ! So ist es die deutsche Auf¬
fassung , die sich auf ein durch Jahrhunderte gewordenes
Volkstum gründet . Natürlich wird es immer Dissonanzen
und Spannungen zwischen Kopf und Seele geben , aber sie
werden getragen und überwunden von der wirklich gebil¬
deten Persönlichkeit . Cs ist nicht wahr , daß moderne gebildete
Menschen nur Atheisten oder Monisten sein müßten .
Und es ist wieder einfach nicht wahr , daß überzeugte religiös
Gläubige allem modernen Kulturbildungsstreben mißtrauisch
und feindlich gegenüber,zustehen hätten . Leute mit reifer
Bildung kennen die Ehrfurcht vor dem geheimnisvoll Großen
und Tiefen , sie kennen und achten die Eigenständigkeit reli -
göser Gewißheiten , und sie greifen nicht mit täppischer Hand
an ein Heiligtum der Seele . Das fahrige Spötteln über

T a g e s s e q e
Das Reichsgesnndheilsamt feiert heute die Feier seines

fünfzigjähritzen Bestehens .
Entgegen anderen Meldungen wird in London erklärt ,

daß von einer Verminderung der englischen Befahungs -

truppen im Rheinland keine Rede fein könne .
Die thüringische Regierung hat nun auch den sowjet -

russischen Polemkinsilm verboten .
Die deutschen Transport - und Bergarbeiter wollen eine

Kshlensperre über England verhängen , weil sie den eng¬
lischen Bergarbeitern zu Hilfe kommen zu sollen glauben .

Das englische Unterhaus hat gestern den Antrag der
Arbeiterpartei aus Ablehnung des Achtstundentag - Gesetzes
abgeiehnt .

Elaubensdinae ist nicht ein Zeichen von Geilt , ' onve -n von
armseliger Unbildung . Zur wahrhaften Bildung gehört
eben ein feiner Gerechtigkeitssinn , der das Gute und Ideale
auch dann zu sehen und m würdigen weiß , wenn es auf
seiten des anderen in Anspruch genommen wird . Gäbe es
beute etwas nwbr van dieser inneren Sachlichkeit , dann
könnte bei dem Wettbewerb der Parteien und Gruppen viel
Zeit und Nervenkraft erspart werden , und man käme nn
Stelle des ständigen Wettrüstens in Zwietracht und Miß¬
trauen doch am Ende mehr auf eine verbindende Linie ,
auf etwas mebr deutsche Gemeinsamkeit zu.

Leute mit Bildung wissen , daß dis nächsten Pf ' üblen auch
d - e wichtigsten sind . Erst Haus und Beruf,- erst Volk und
Vaterland ! Das andere kommt hinterster . Wenn es setzt
manchem als höchste Weisheit gilt , vom Weltbürgertum und
Menschheitsideal zu schwärmen , wie man sich

' s hall ausmatt
und zurechtlegt und zusammenkanstruiert , so kann das sehr
verlockend für Verärgerte und Unzufriedene wirken , ober
die Geschichte bängt dach eben in der Luft , Nein ! Zuerst
! m engeren Leben - trsise etwas schaffen und leisten , zuerst
sich als Deutscher suhlen und betätigen , dann yat ' s Fleisch
und Blut , was man als Menschlichkeit, Menschentum oder
so ähnlich bezeichnen will . Und Goethe hat immer noch
recht : darauf komme es an , „ daß der Mensch etwas ganz
entschieden verstehe , vorzüglich leiste, wie nicht leicht ein
anderer in der nächsten Umgebung !" Ohne dieses Einzel¬
können , das heißt , ohne solide Grundlage sind nach Goethe
alle noch so schönen Worte von allgemeiner Bildung doch
nur eitel „Narrenpossen "

. Es ist dankenswert , daß kürzlich
ein so tief blickender Kulturbetrachter wie Eduard Spranger
— in seinen gesammelten pädagogischen Aufsätzen — gerade
an diesen Ausspruch erinnert hat . Es ist wie eine zeit-
gemäßeste Warnung vor bloßer Oberflächenkultur , vor
bloßer Scheinbildung . . .

eue Nachrichten
Ungeklärte Lage in Berlin

Berlin , 30 , Juni . Trotz der Drohungen mit den letzten
Konsequenzen , die nach den gestrigen Erklärungen des Reichs¬
innenministers Dr . Külz die Regierung ziehen werde , ist
die parlamentarische Lage noch völlig ungeklärt . Endgültige
Beschlüsse werden jedenfalls von den Parteien erst kurz
vor der entscheidenden Abstimmung gefaßt werden . Die
Vermutung , daß die ganze Frage bis zum Herbst vertagt
werde , verliert immer mehr an Wahrscheinlichkeit . Das
Zentrum läßt wenigstens kategorisch erklären , daß es eine
Vertagung nicht mitmachen werde . Außerdem verlautet , daß
es zwischen den Regierungsparteien zu einer gewissen An¬
näherung gekommen sei - Die Deutsche Volkspartei ist aber
anscheinend nicht gesonnen , der Linken noch weitere Zu¬
geständnisse zu machen .

Reichskredik für den Wohnungsbau
Berlin , 30 . Juni . Halbamtlich wird mitgeteilt : Der vom

Reich zur Förderung des Kleinwohnungsbaues zur Verfü¬
gung gestellte Kredit ist bisher nicht in dem erwarteten Um¬
fange

'
angefordert worden . Dies beruht zum Teil darauf ,

daß der Kredit nach den bisherigen Vorschriften den Län¬
dern nur auf die Dauer eines Jahres gegeben werden konnte ,
die Rückzahlungsfristen für den Bauherrn selbst daher noch
kürzer bemessen werden mußten . Nunmehr hat aber der
Reichstag einen von der Reichsregierung vorgelsgten Gesetz¬
entwurf angenommen , wonnch der Baukredit grundsätzlich
bis zur Dauer van 3 Jahren gegeben werden kann , den
Kreditanstalten also genügend Zeit zur Ablösung des Reichs -
kredsts gelassen ist.

kutisker zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt
Berlin , 30 . Juni . Im Kutiskerprozeß wurde

nunmehr heute mittag folgendes Urteil verkündet :
Iwan Kutisker S Jahre Zuchthaus , 4 Millionen
Mark Geldstrafe , 10 Jahre Ehrverlust . Die Angeklagten
Erleger , Blau , Blei , Alexander Kutisker und Grobe werden
zu je 6 Monaten Gefängnis verurteilt , bei einer Bewüh -

FMI ruf 179 61 . Jahrgang

rungssrist von 3 Jahren . Der Angeklagte Holzmann wird
zu 1 ^ Jahren Gefängnis verurteilt , der Angeklagte Strieter
zu 11z! Jahren Gefängnis : außerdem wird gegen ihn der
Hastbefebs ausgesvrochen , da er entflohen ist . Die Angeklag¬
ten Daniel und Mar Kutisker werden sreigssprochen . Die
Untersuchungshaft wird bei allen Angeklagten angerechnet .

Verschwenkung bei den Desahungskruppen
Paris . 30 . Juni . Der Sozialist Uhry , der sich seit langem

mit den Fragen des besetzten Gebietes befaßt , richtet in der
„ Ere Nmwelle " einen offenen Brief an Caillaux , in dem er
auf die Verschwendung bei den Besatzungstruppen hinweist .
Die französische Armee sei außerordentlich großzügig und
luxuriös untergebracht . In Wiesbaden seien für Soldaten -
bäuser und Kantinen 50 060 Goldmark bezahlt worden . In
Bonn sei das Osfizierskafino in einem Hause untergebracht ,
dessen Mietpreis 21 000 Goldmark betrage . Der oberste
Armeegsistllche bewohne ln Mainz eine Etage von 15 Zim¬
mern , die monatlich 4000 Franken koste . Der Automobil -
dienst sei vielfach überflüssig . Den Offizieren würden Auto¬
mobile zu privaten Zwecken zur Verfügung gestellt und nur
10 Franken für den Tag berechnet . Nach einer Mitteilung
der „Münchener Neuesten Nachrichten "

ist die Befatzuna in
der Pfalz feit dem Abschluß des Locarnovertrags um 3658
Mann vermehrt worden .

Der Abrüflungsschrvindel
Sers , 30 . Juni . Der Marineausfchuß der vorbereiten¬

den Abrüstungskommission hat heute im wesentlichen seine
Arbeiten beendet . Als Grundlage für die Beurteilung wurde
die Eesantttonnage ohne Unterschied der Schiffsklassen ange¬
nommen , im Gegensatz zu den Washingtoner Beschlüssen, die
dis Schissstlasscn als Vergleichsbasis heranzogen . — Der
Militärausschuß hat gleichfalls seine Arbeiten beendet - Er
beschloß mit 15 Stimmen gegen die Stimmen Amerikas ,
Deutschlands und Hollands , als einziges Kriterium für die
Stärke einer Armee den ansgebildeten Friedensstand ohne
Berücksichtigung der Waffen anzunehmen , wobei die Aus¬
bildungszeit nicht festqelegt werden soll , so daß es jedem
Staat überlassen bleibt , welchen Teil seiner Truppen er als
Rekruten betrachten will . Die Folge davon wäre , daß
Frankreich bei 450 000 Mann nach Abzug von 70 000 Offizi-
zieren einen Bestand von 380 000 Mann hätte . Die Dienst¬
zeit in Frankreich beträgt 18 Monate . Falls nun die fran¬
zösische Regierung die ersten 12 Monate als Ausbildungs -
-eit bezeichnen sollte, was sie vermutlich auch tun wird , so
hätte die französische Armee einen ansgebildeten Friedens¬
stand van nur 125 000 Mann , - uzüglich der Polizeitruppen .
Deutschland dagegen , dessen Reichswehr esM- 12sährige
Dienstzeit hat , würde bei Hinzuzählung tzefPolizei einen
weit böheren ausgebildeten Friedensstanö als Frankreich
besitzen .

Vertrauen für Briand t
Paris , 30 . Juni . In der gestrigen Kamytersitzung verlas

Briand die angekündigte Regierungserkläotmg . Der Haupk -
ounkt des Programms sei die Stabiltstevung der Wahrung ,
zu der die Regierung fest enlschlosD« ^ s»j^ Dos Problem
bestehe darin , der sorigesch- len Frai »« nbaisseEi "siask zu tun
und auf der Grundlage einer neiMlaber festen Parität die
Sicherheit des Geschüsksicbens wiedScherzustelleich Eine un¬
entbehrliche Stütze der SiabilifieEigtsei ferner dir Regelung
der interalliierten Schulden . Die Rtkifrzierung . dpr Abkom¬
men über die äußeren Schulden könne jedoch von Her Gewiß¬
heit , daß die Regierung über die noßig-u^ ZWel Krr Stabili¬
sierung der Währung verfügen werde , werden .
Die französische Wirtschaft müsse einerseits durW ^eine stär¬
kere Erzeugung und andererseits durchweine Einschränkung
des Verbrauchs wieder ans die Höhe gtzh

'rack^ dOerqen . Der
Schluß der Regierungserklärung enthMs MsfGrungen
über die äußere und innere Politik . Herr chst vrrlg s daraus
die Liste der Anfragen . Briand beankPagtr - MUagung der
Aussprache hierüber auf nächsten Dien ^ g , da- Hann Cail -
laux auf Grund der abgeschlossenen Arbeiten der Finanzsach¬
verständigen die Finanzlage erläutern werdet Me Abstim¬
mung ergab nach Auszählung die Annahme des Vertrauens¬
votums für die Regierung mit 202 qeoen 130 Stimmen . Der
Stimme enthalten hatte sich die Mehrheit der Republikani¬
schen Union , sowie die Sozialisten .

Wie der „ Temps " m . ldet , fanden gestern mehrere Be -
sprechunqen zwischen dem Gouverneur der Bank von Frank¬
reich , Moreau , dem Gouverneur der Bank von England ,
Montague Rorman , und dem Direktor der Federal Reserve
Bank in Neuyork . Benja : . in Strang , statt , die sich auf eine
Mitarbeit ihrer Banken bei der Frankenstabilisierung be¬
zogen haben soll . - ;

Italiens koloniale Sorgen
Rom . 30 . Juni . Der französische Widerstand gegen den

Plan einer italienischen Eisenbahn durch Jnnerabessinien
zur Verbindung von Eritrea mit dem Somaliland hat in
der italienischen Regierungspresse Verstimmung hervorge -
rufen . Die Prelle leat aeaen das Mißtrauen gegenüber Jta -



liest , das hierbei in Erscheinung trete , Verwahrung ein .
Paris wolle osfenbar Abessinien aufhetzen , sich dein italieni¬
schen Eisenbahnplan zu widersetzen , damit das franz . Eisen -

bahnmonopol erhalten bleibe . Die französische Regierung
beabsichtigt , nach Abschluß der gegenwärtigen Verhandlun¬
gen mit Spanien direkte Verhandlungen " ' st ^st " ' E über
die abessinische Eisenbahnfrage einzuleiten . Außerdem ya>
Italien bei der französischen Regierung bereits einen Schrill
in der Tangerfrage unternommen . Frankreich habe jeooctz
darauf hingewiesen , baß für Italien dieseAngelegenhe ,

durch den Vertrag vom Jahr 1912 geregelt sei , wonach Jtm
lien auf alle Ansprüche in Italien verzichte, wogegen sch
Frankreich in Tripolis desinteressiere . Italien soll sich ^
doch damit nicht zufrieden gegeben , sondern lotend gen acht
haben , daß die Tangerzone mit dem übrigen Marokko nicht,-

zu tun habe-
Italienische Sparmaßnahmen

Rom . 30. Juni - Der Ministerrat hat sich gestem mit
der Wirtschaftslage Italiens befaßt und eine Reihe Maß¬
nahmen zur Vermehrung der Erzeugung und zur Vermin¬
derung der Herstellungskosten , sowie zur Einschränkung des
Lurusverbrauchs beschlossen . Vor allem werden die Ar¬
beitgeber ermächtigt , ab 1 . Juli die tägliche Arbeitszeit um
eine Stunde zu verlängern , womit der Achtstundentag in
Italien endgültig abgeschafft wird . Ebenso wird für die
Dauer eines Jahres grundsätzlich der als Luxus geltende
Bau von Villen und Herrschaftshäusern verboten und die
Bautätigkeit auf die unerläßlich notwendigen Neubauten
zur Behebung der Wohnungsnot der Arbeiter und des
Mittelstandes

'
beschränkt . Gleichzeitig wurde mit der Eisen¬

industrie eine erhebliche Herabsetzung der Baumaterialien¬
preise vereinbart und Höchstpreise festgesetzt . Vom 1 . Juli
ab werden keine weiteren Konzessionen für Bars , Kaffees ,
Restaurants und Vergnügunaslokale erteilt . Die Ausgabe
der Tageszeitungen soll auf 0 Seiten beschränkt werden . Den
Automobilbstriebsstofsen ist vom 1 . Juli ab in gewissen
Mischungsverhältnissen Alkohol beizumischen.

Deutscher Reichstag
Berlin , 29 . Juni .

Der Reichstag hat in seiner gestrigen Sitzung zum
Schluß den 8 1 gegen die Stimmen der Völkischen und
Kommunisten bei Stimmenthaltung der Sozialdemokraten
und Deutschnationalen angenommen . Danach ist der Reichs¬
gerichtspräsident Vorsitzender des Sondergerichts . Der
Reichspräsident ernennt den Stellvertreter sowie die acht
Mitglieder und ihre Stellvertreter . Vier Mitglieder und
ihre Stellvertreter müssen Mitglieder von ordentlichen Ge¬
richten oder von Verwaltungsgerichten sein. — Die Para¬
graphen 2 bis 4 regeln die Bedingungen , unter denen das
Sondergericht tätig sein wird . Nach 8 2 kann das Sonder¬
gericht eine nach der Umwälzung von 1918 vorgenommene
Gesamtauseinandersetzung nur auf übereinstimmenden An¬
trag eines Landes und seines ehemaligen Fürstenhauses
neu aufrollen . Abg . Landsberg (Soz .) beantragt , daß der
Antrag eines Landes allein genügen soll , da im andern
Falle das Sondergericht nur für Preußen und Sachsen -
Eoburg in Betracht käme . Nach weiterer Debatte wird der
sozialdemokratische Antrag gegen die Stimmen der Antrag¬
steller abgelehnt . Auch der 8 2 Antrag eines Landes allein
genügen soll , da im andern Falle das Sondergericht nur für
Preußen und Sachfcn - Koburg in Betracht kommt . Nach
weiterer Debatte wird der sozialdemokratische Antrag gegen
die Stimmen der Antragsteller abgelehnt . Auch der 8 2
der Ausschußvorlage wird gegen die Stimmen der Mittel¬
parteien abgelehnt . Dagegen stimmen die Sozialdemokraten ,
die Deutschnationalen , die Kommunisten und die Völkischen-
Zum 8 3 , der die Antragsfrisien regelt , wird ein sozialdemo¬
kratischer Abänderungsantrag abgelehnt und im Hammel¬
sprung sodann 8 3 mit 142 gegen 138 Stimmen der Sozial¬
demokraten und der Kommunisten bei 79 Stimmenthaltun¬
gen der Deutschnationalen und der Völkischen angenommen .
Mit dem gleichen Stimmenverhältnis findet 8 4 Annahme .
Die 8 8 5— 7 regeln die Auseinandersetzung zwischen dem
Slaat und dem Privateigentum . 8 5 stellt Richtlinien für
die Unterscheidung von Privat - und Staatseigentum auf .
Als Privateigentum soll nur gelten , was die Fürsten aus
Grund eines privaten Rechtstitels erworben haben mit pri¬
vaten Mitteln , unentgeltlich in Fortgang des Erbrechts ,
auf Grund privater Schenkung oder ähnlichem und nicht
auch gegen Leistungen , die sie nur kraft ihrer staatsrecht¬
lichen Stellung bewirken könnten . Aba . Lohmann (Dnatl . )

beantragt die Streichung der Richtlinien , da es für das
Sondergericht eine unlösbare , Aufgabe sei , auf die erste Er¬
werbung eines jeden Vermögensstückes zurückzugehen . Abg .
Dr . Rosenfeld (Soz .) beantragt die Einführung der Bestim¬
mung : „In Zweifelsfüllen spricht die Vermutung für Staats¬
eigentum .

" In 8 6 wird u . a . bestimmt , daß das Sonder¬
gericht auf Antrag einer Partei von einem nach der Staats¬
umwälzung 1918 ergangenen rechtskräftigen Urteil ab¬
weichen kann , wenn es feststellt, daß das Urteil auf Gründen
beruht , die mit den Borschriften des vorliegenden Gesetzes
unvereinbar sind . Abg . Landberg ( Soz . ) beantragt die Aus¬
dehnung dieser Bestimmung auch aus die vor 1918 ergan¬
genen Urteile . Nach einer Polemik des Abg . Dr . Rosenberg
( Komm . ) gegen die Sozialdemokraten tritt Abg . Dr . Wun¬
derlich (D . Vp . ) für die Ausschußfassung ein . Die deutsch¬
nationalen Aenderungsanträge werden gegen die Stimmen
der Antragsteller und der Völkischen, die sozialdemokratischen
Anträge gegen die Stimmen dieser Partei abgelehnt , und
8 5 bei Stimmenthaltung der Sozialdemokraten gegen die
Deutschnationalen , die Völkischen und die Kommunisten an¬
genommen . Beim 8 6 wird ein Antrag der Deutschnatio¬
nalen , wonach rechtskräftige Urteile und Schiedssprüche ,
Verträge , Vergleiche und Anerkenntnisse maßgebend bleiben
sollen , in namentlicher Abstimmung mit 301 gegen 108
Stimmen der Deutschnationalen und der Völkischen abge¬
lehnt . Die 8 8 6 und 7 werden bei Stimmenthaltung der
Sozialdemokraten angenommen .

Zu Beginn der heutigen Sitzung macht Reichstagspräsi¬
dent Löbe die aufsehenerregende Mitteilung , daß die Vor¬
lage zur Verlängerung des Gesetzes über die Aussetzung von
Verfahren bis zum Ende des Jahres 1926 (Sperrgesetz betr .
die Fürstenabfindung ) jetzt beim Reichstag eingegangen ist .
Der Reichsrat hat bekanntlich diese Vorlage schon angenom¬
men . Die 2 . Lesung des Gesetzentwurfes über die ver¬
mögensrechtliche Auseinandersetzung zwischen den deutschen
Ländern und den vormals regierenden Fürstenhäusern
wird dann beim 8 8 fortgesetzt . Dieser bestimmt , daß
Zivillisten , Kronfideikommißrcnten , Krondotationsrenten
und ähnliche Renten entschädigungslos fortsallen . Abg .
Graf von Merveldt (Dnatl . ) beantragt di« Streichung
dieses Paragraphen . Paragraph 8 wird angenommen mit
den Stimmen der Regierungsparteien , der Wirtschaftlichen
Vereinigung und der Sozialdemokraten . Die Paragraphen
9 bis 12 handeln von den Gegenständen , die aus der Streit¬
masse vorweg dem Lande aus Gründen der Kultur oder
Volksgesundheit zuzuteilen sind, insbesondere Theater ,
Schlösser , Museen , Parkanlagen usw . Die Höhe der Ent¬
schädigung bestimmt das Sondergericht nach freiem Er¬
messen. Den jetzt lebenden Mitgliedern der vormals regie¬
renden Fürstenhäuser soll eine angemessene Lebenshaltung
gewährleistet werden . Bei der Beratung dieser Paragraphen
kam es zu größeren Störungen , als der kommunistische
Redner sich gegen den Reichspräsidenten von Hindenburg
wendet , der den Soldaten Land und Wohnung versprochen
habe , und ruft in den Saal : Hindenburg hat genau wie
Wilhelm erbärmlich sein Wort gebrochen . Die Paragraphen
9— 12 werden mit den Stimmen dev Regierungsparteien
und der Wirtschaftlichen Bereinigung gegen Deutschnatio¬
nale und Kommunisten bei Stimmenthaltung der Sozial¬
demokraten und Völkischen angenommen .

Württemberg
Ernennungen . Das Slaaksmimsterium hak den Rc gie¬

rungsrat a . g . Sk . Dr . Veißwänger zum Oberregierungs¬
rat beim Skaaksminiskerimn und den kik. Regierungsrat
Vögele bei der Pressestelle des SkaaksministeriumS zum
Regierungsrak ernannt .

Der neue Vizepräsident des FMtstags . Wie verlautet
sind Bestrebungen im Gang , Rechtsrat Dr . Fritz Elsas
das Amt des Vizepräsidenten des deutschen Städtetags zu
übertragen . Dr . Elsas würde damit aus den Diensten der

Reue Oberamkmänner . Der Staatspräsident hat die er¬
ledigten Oberämter Aalen dem Oberamtmann Guteku n st ,
Oberamtsvorstand in Künzelsau , Tuttlingen dem Regie¬
rungsrat Dr . Burger , Obsramtsverweser in Aalen , und
Sulz dem Oberamtmann Stockmayer , Oberamtsoer¬
weser daselbst, übertragen .

Keine Anmeldung von Sparkasiengukhaben in Württem¬
berg . Am Mißverständnissen vorzubeuaen , weist der Wtirkk .
Sparerbund darauf hin , daß von Sparkassengukhaben nur

solche anzumelden sind, die von einer Sparkasse aus eine an¬
dere überwiesen wurden oder ans Erbschaftsfällen stammen .
Gewöhnliche Sparguthaben sind also nicht anzumelden .

Rückgang der Zahl der Skerbefälle . Bei der Etatbera¬
tung vor der Finanzkommissi -' n des Gemeinderats teilte der
Vorstand des städtischen Friedhofamts u . a . mit , daß die
Zahl der Sterbesälle sich im Jahr 1925 in normalen Gren¬
zen gehalten habe . Sie ist gegenüber 1923 um 300 zurück¬
gegangen . Ein Vergleich der Zahlen der Sterbefälle im
Jahr 1913 mit denjenigen im Jahr 1925 zeigt eine Ab¬
nahme der Sterbefälle von 4319 im Jahr 1913 aus 3892
im Jahr 1925 . Diese Abnahme ist insbesondere darauf zu¬
rückzuführen , daß die Kindersterblichkeit außerordentlich zu¬
rückgegangen ist.

Vom Tage . Im Schwabtunnel stieß ein Lastauto mit
einem Radfahrer zusammen , der dabei schwer verletzt wurde
und ins Krankenhaus gebracht werden mußte . — Dienstag
abend gegen 5 Ahr kam beim Aeberqueren der Burgstall¬
straße ein 8 Iahre alter Knabe unter ein Auto und erlitt einen
schweren Schädelbruch . Das Kind wurde ins Marienhospital
übergeführt . Es dürfte kaum mit dem Leben davonkommen .

Als Mittwoch nachmittag 1 .30 Ahr Ecke Ebcrhard -Tübin -
gcrstraße ein Mann während der Fahrt vom Straßenbahn¬
wagen abspringen wolte , kam er zu Fall und wurde vom
Trittbrett geschleift. Er trug schwere Kopfverletzungen da¬
von ,

kus dein Lande
Fc.heul . : m! , 30 . Juni . Ausschließung eines

Studenten . Der Senat der Landwirtschaftlichen Hoch¬
schule hat den 20jährigen ungarischen Studenten Ladislaus
Erney , gebürtig aus Böslau bei Wien , dauernd aus der
Reihe der Studenten gestrichen, weil er einen deutschfeind¬
lichen Artikel an ein ungarisches Blatt geschrieben hatte .
Der Beschluß wurde sämtlichen deutschen Hochschulen mit¬
geteilt .

Ahlbach OA . Eßlingen , 30 . Juni . Wurstvergif¬
tung . Am Sonntag ist hier ein junger Mann nach Genuß
von Wurst anscheinend an Wurstvergiftung plötzlich schwer
erkrankt . Er wurde in das Krankenhaus Cannstatt über¬
geführt .

Tübingen , 30 . Juni - 6 0 . Geburtstag . Gestern be¬
ging der bekannte Philosophieprofessor Dr . Adickes seinen
60 . Geburtstag . 1904 wurde er auf den Lehrstuhl Sigwarts
nach Tübingen berufen .
Stadt Stuttgart ausscheiden .

Reutlingen , 30 . Juni . lOOjähriges Jubiläum
der Freiw . Feuerwehr . Die Feuerwehr rüstet sich
zum Jubiläum ihres 100jährigen Bestehens (24 . Z26 . Juli ) .
Zu diesem Zweck wird eine besondere Festschrift mit wert¬
vollem Inhalt herausgegeben .

Emünd , 30 . Iu n . Verbandskag der Schneider¬
meister . Der Landesverband würkkemb. Schneidermeister
hielt am Samstag und Sonntag einen Obermeistertag im
Kathol - Vereinshaus ab . Zum Haupkverhandlungstage , dem
Sonntag , hatten 7 Innmwen des Verbandes , der zurzeit l

" M
Mitglieder zäblt , iore Vertreter entsandt . Verbands -
gesupäftsführer Marr - Stuttgark . hielt zwei Vorträge über die
Stellung des Schneideraewerbes zur heutigen Wirtschafts¬
lage und über Wesen und Zweck der Propaganda .

Münsingen , 30 . Juni . Auflösung einer land¬
wirtschaftlichen Absatzgenossen schaft . Eine
hier abgehaltene Generalversammlung der landwirtschaft¬
lichen Bezirks - und Absatzgenossenschaft beschloß mit 388 ge¬
gen 1 Stimme die Auflösung der Genossenschaft.

Freudenstadt , 30 . Juni . Neues Postgebäude . Das
neue Postgebäude in Dornstetten ist fertiggestellt und wird
zu Anfang dieser Woche bezogen .

Geislingen , 30 . Juni . Lebensmüde . Am Montag
stürzte sich ein Dienstmädchen aus einem Fenster des zweiten
Stockwerks auf einen gepflasterten Hofraum , wo es tödlich
verletzt aufaefunden wurde . Das Mädchen ist inzwischen
im Krankenhaus den Verletzungen erlegen . Die Tat dürfte
in einen ! Anfall von Schwermut geschehen sein.

Tresseihausen OA . Geislingen , 30 . Juni . Vorsicht
beimKleesüttern . Beim Abfüttern gab der Land¬
wirt Vesenmaier seinen Pferden noch etwas Klee . Dieser
ballte sich im Schlund des schönsten Pferds zu einer Kugel ,
so daß es dem Ersticken nahe war . Nur mit großer Mühe
und Umsicht konnte der Kleebcchen wieder entfernt und das

Llrrr den höchsten PirelÄ
Roman vou Wolfgang Marken .

>2 Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister, Werdau.
Don . wo der abjurde Gedanke anfangs Gelächter hervor -

aeiusen hatte , ward es still . Sie unterlagen den suggestiven
Einwirkungen der Presse und ihrer Umwelt .

Am 9 . August , als es selbstverständlich geworden war , daß
der Gedanke durchgeführt werde , wurde der „ Große Renn¬
klub " gegründet . Die Summe von einer Milliarde war be -
reiis ausgebracht . Nun hieß es noch , ein Kapital von un¬
gefähr achtzig Millionen zur Finanzierung der technischen
Seite des Unternehmens zu schaffen , denn dieser sensatio¬
nelle Kampf sollte nicht nur alle Meister des Sattels und
d :c edelsten Hindernispferde , sondern die ganze sportliebende
Welt vereinigen .

Mit einer beispiellosen Energie wurden die Arbeiten in
Angriff genommen , genau durchkalkuliert und dann für den
Kampf der 1 . Oktober angesetzt.

Und „Schulze " ?
Ihn luden riesenhafte Anzeigen in allen TageszeitungenDeutschlands zu dem Kampfe ein .
Deutschland, ja die ganze Welt stand Kopf . „ Es ist eine

Verrücktheit , eine alberne Idee, " war anfangs bei allen dasUrteil . Als sie aber merkten , daß es Ernst wurde , ergriffsie alle das gleiche Fieber .
„Wo ist Schulze ? " war die Losung .
„Wer ist Schulze ? " forschte man .

'
Und „Schulze " ? — Was der sagte und tat , lieber Leser ,das wird dir gleich berichtet werden .

* *

Die kleine Marie - Anne war jetzt ein Jahr alt . ein Bild
von einem Kind , dos jeden freundlich anlachte .Die braunen Locken waren das Erbteil der Mutter die
Augen stammten vom Vater , von dem sie überhaupt

'
viel

mitbekommen hatte .
Marie -Anne , das kleine, liebe Kind , war die innigste Her¬

zensfreude der beiden Glücklichen. Als die Rosen zum
zweiten Male blühten , stand Friedrich Karl im Rotenhaindes Tiergartens in Berlin . Sein Studium führte ihn täg¬
lich nach Berlin . Als er beute wieder in der Sonne stand ,

erwachte in ihm der Wunich . die berbstiiche Pracht des Tier¬
gartens zu bewundern . Er ichriti rüstig aus , und bald er¬
freute er sich am Blühen der mannigfachsten Rosenarten .

Er dachte an die Seinen und das unendliche Glück, das
chm sein Weib geschenkt hatte . Wie ein Meer von Duft und
Süße umwogten ihn die Gedanken . Ihn hatte sein stilles
Glück so fest eingelponnen . daß er Augenblicke lang die
hetzende, sich selbst quälende Welt nicht verstand .

Hier im Rosenhain las er die iensationelle Anzeige .

Schulze !
Herr Schulze hat Mister Mooresield aus Newyorl

am 8 . September vorigen Jahres versprochen , in Ame¬
rika zu reiten , wenn er Gelegenheit hat , für sein Vater¬
land eine Milliarde zu gewinnen .

Wir laden daher Herrn Schulze , Aufenthalt unbe¬
kannt , ein , mit Mister Moorejields „ Longdale " sich cm
dem mit einer Milliarde dotierten . Goldenen Preis der
Staaten " zu beteiligen .

Nicht das Pferd wird m diesem Rennen mit dem
Preise ausgezeichnet , sondern

der Reiter ,
der verpflichtet ist . mindestens die Hälfte der Summe im
Interesse seines Heimatlandes zu vertuenden .

Alle bedeutenden Reiter der Welt sind zu dem „Gol¬
denen Preis " geladen .

Der „ Große Rennklub .
"

John Seelingboth , Vorsitzender .
Newyork , Translate - Street 17.

Friedrich Karl faßte sich an den Kopf .
Er las die Anzeige noch einmal , und wie mit Eisenfäusten

faßte es an sein Herz . Er wußte , daß er als Ehrenmann
einfach reiten mußte . Er hatte «ein Wort gegeben , und das
hielt ein Arnsperg , mochte es biegen oder brechen .

Aber wochenlang war er von Weib und Kind getrennt .
Das schien ihm das schlimmste. Seltsam ! Vor dem Ritt
empfand er kein Bangen . Er würde reiten und — siegen,
Das war sein Glaube .

Traurigkeit erfüllte ihn nur , wenn er an die wochenlange
Trennung dachte. Er hing mit allen Fasern seines Herzens
an Weib und Kind .

Aber es mußte sein.

Noch vor etwas anderem bangte ihm . Er sah sein stilles
Glück in Gefahr . Was fragte die Sensationslust der Men¬
schen danach ?

Aber es mußte sein .
Am Abend sprach er mit Aline , als die kleine Marie -Anne

zu Bett gebracht war .
„ Aline , wenn ich jetzt auf vier Wochen , oder auch sechs

Wochen verreisen müßte ? "
Sie schüttelte den Kopf .
„Nein , Liebster ! Das halten unsere Herzen nicht aus .

Wir würden krank vor Sehnsucht .
"

„Aline . Dazu braucht es nicht Wochen . — Aber ich muß
am 16 . verreisen "

„Warum , Liebster ?"
Er sah sie bittend an .
„Frage mich nicht danach . Habe das Vertrauen weiter zu

mir Ich muß meinem Vaterlande einen Dienst tun . Laß
es dir damit genügen . Ich werde dir später alles , alles er¬
zählen .

"
Da war es eine Weile still im Zimmer .
Dann hob Aline ihre tiefbraunen Augen zu dem Gatten

auf und sagte innig :
„Du hast mir so viel Glück gegeben , Liebster , und mein

Vertrauen zu dir ist so stark wie meine Liebe . Du darfst
gehen . — Ich bitte dich nur . denke bei allem , was du tust,
an uns , die dich lieben .

"
Sie drückten sich stumm die Hände . >
Glück und Wehmut saßen an ihrer Seite . j

* *

Der Telegraphenassistent Max Meier war abgebaut
worden . Am 1 . Oktober hieß es für ihn , mit drei Zehntel
des Gehalts Abschied nehmen von der Stätte seines Wirkens .

Mißmutig saß er darum am 10 . September an seinem
Schalter und wartete darauf , bis einer telegraphisch der
fernen Geliebten seine unwandelbare Treue bekundete .

Heute war es aber ganz flau , so daß sich Herr Max
Meier mit Kopfhängen und Fliegenfangen die Zeit vertrieb .
In die letztere Beschäftigung war er zum Schluß so vertieft ,
daß er nicht bemerkte , wie ein Herr den Schalterraum be¬
trat .

(Fortsetzung folgt.)



schon zweimal prämiierte , wertvolle Pferd dem Besitzer am
Leben erhalten werden .

Hermaringen OA . Heidenhcim , 30 . Juni . Rasch ent¬
schlossen . Ein -öjähriger Knabe siel in einem unbewach¬
ten Augenblick von der Deichsel eines mit Heu beladenen
Anhängewagens . Der rasch entschlossenen Mutter gelang
es noch , bevor auch das Hinterrad über den Knaben hin-
megging , ihn unter dem Wagen hervorzuziehen . Die Ver¬
letzungen des Kindes sollen nicht lebensgefährlich sein.

Tettnang , 30, Juni . Hochwasserschaden . Der
Hochwasserschaden !m Bezirk Tettnang beziffert sich nach
den vorläufigen Schätzungen auf 330 000 - tt ; hierzu kommt
noch der Schaden in Höhe von etwa 60 000 -ck , der an den
Straßen und Brücken der Gemeinden und der Amtskörper -
sch .ift entstanden ist . — Der K ! r ch e n d ! e b st a h l. Am
-Freitag früh beim Oeffnen der Kirche fanden sich die kürz¬
lich gestohlenen 4 Leuchter in einer Ecke der Kirche
wieder vor .

Vom Bodensee . 30 . Juni . Die Pf 8 nderbahn . Mit
dem Bau der Pfänderbahn wird in den nächsten Tagen nun
begonnen werden . Die amtliche Begehung der ersten Berg¬
bahn am Bodenls » hat bereits begonnen , und ebenso ist der
erste Seilträger schon aufgestellt .

Von der bayrischen Grenze , 30 . Juni . Bei der Fest -
nahme erschossen . Der 37jährige , wegen eines Ein¬
bruchsdiebstahls gesuchte Anton Enderle von Kellmünz sollte
in Jllertissen verhaftet werden . Als der Gendarm zur Fest¬
nahme schreiten wollte , widersetzte sich Enderle , ging schein¬
bar aber dann mit , um plötzlich den Kommandanten am
Hals zu packen. Der Kommandant gab zwei Schüsse ab und
verletzte Enderle so schwer, daß er nach kurzer Zeit verstarb .

Vom bayerischen Allgäu . 30 . Juni - Tödlicher Ab¬
sturz . — Flugplatz . Der 16 Jahre alte llhrmacher -
lehrling Martin aus Kempten stürzte am Kienberg bei
Pfronten ab und fand den Tod . — In Jmmenstadt soll ein
Flugplatz für Vergnügungsflüge errichtet werden . Als Ge¬
lände ist ein Platz hinter der Kalvarienbergkapelle in Aussicht
genommen .

Aus Bayern , 30 . Juni . Ein großer Beleidi¬
gung s p r o z e ß . Am 21 . Juli wird sich am Amtsgericht
Sonthofen eine Verhandlung abspielen , die weit über
Bayerns Grenzen hinaus Aufsehen erregen wird . Reichs¬
bankpräsident Dr . Schacht hat gegen einen Augsburger
Diplom - Landwirt , der damals in Sonthofen als Kurgast
weilte , beim dortigen Amtsgericht Strafantrag wegen schwe¬
rer Beleidigung gestellt. Der Beklagte scheint sich in heftigen
Ausfällen gegen Dr . Schacht , seine Persönlichkeit und
Reichsbankgebarung im besonderen vergangen zu haben .

*
Neues Fischereigeseh . Der Abg . Melchinger hat folgende

Klein » Anfrage gestellt : Zwecks besserer Regelung des
Fischereiwefens wird sowohl von dem Württembergischen
Landesfischereiverein als auch von den sonstigen in Betracht
kommenden Kreisen die Vorlage des Entwurfs eines neuen
Fischereigesetzes dringend gewünscht . Ein solcher Entwurf
wurde von dem Londesftschereisachverständigen Dr . Braun
Mitte Mai dem Ernährungsministerium übergeben . Da die
Vorlage dieses Gesetzes ein dringendes Bedürfnis ist , frage
ich das Staatsministerium , ob und wann ein solcher Ge¬
setzentwurf dem Landtag vorgelegt wird .

Karlsruhe , 30 . Juni . Der 19 Jahre alte Jakob Maliern
aus Maximlliansau hatte sich mit seinem Paddelboot , in
dem er sich mit einem weiteren Insassen befand , zu weit in
die Strömung des immer noch hochgehenden Rheins hinaus¬
gewagt , sodaß das Boot von den Wellen umgeworfen wurde
und die beiden zwang , sich schwimmend zu retten . Dem
einen gelang es an das Ufer zu kommen , während Jakob
Maltern den Tod in den Fluten fand - Es ist bisher noch
nicht gelungen , die Leiche zu länden .

Schöllbrunn , 30 . Juni . Geistesgestört . In einem
Anfall von Geistesgestörthei hatte der Pflästerer
Daserner hier seinen ganzen Hausrat zusammengeschlagen .
Er wurde zur weiteren Beobachtung in das Krankenhaus
verbracht . Daferner entfernte sich von dort wieder und
kehrte in die Heimat zurück- Da er seine Angehörigen wieder
bedrohte , sodaß sie fliehen mußten , wurde die Gendarmerie
zu Hilfe gerufen , welche den Irrsinnigen zunächst in das

' Gefängnis Ettlingen verbrachte .
Buchen , 30 . Juni . Der Kaufmann Walter aus Mann¬

heim stürzte auf der Landstraße nach Seckach so unglücklich
von seinem Motorrad , daß er einen Schüdelbruch erlitt .

Wollerdingen , 30 . Juni . Die Tochter der Familie Joses
Schneider wurde auf der Landstraße mit ihrem Fahrrad
von einem Kraftwagen angefahren und zu Boden geschleu¬
dert . Das Mädchen erlitt erhebliche Verletzungen und das
Rad wurde nahezu zertrümmert .

Neuenweg b . Schönau , 30 . Juni . Unter Beteiligung
fast aller Schwarzwaldvereine Südbadens fand am Sonn¬
tag die Eröffnung des neuen Schwarzwald -Unterkunfts¬
hauses am Belchen statt , zu dem die Gemeinde das Gelände
pachtweise überließ . Es ist ein altes Bauernhaus , das für
den jetzigen Gebrauch umgebaut und neu eingerichtet wurde .

Lörrach , 30 . Juni . Gestern wurde aus der Wiese unter¬
halb der Brücke zwischen Riehen und Neil auf schweizer
Boden die Leiche eine ? Manns gezogen . Es wurde noch
nicht festgestellt , ob Selbstmord , Unfall oder gar ein Ver¬
brechen vorliegt . Es soll sich um einen Schuhmacher Weiler
handeln , der aus dem Württembergischen stammt .

Freiburg . 30 . Juni . Auf der Landstraße zwischen Aug -
gen nach Singen ereignete sich ein schwerer Unfall . Ein
Motorradfahrer geriet in sehr rascher Fahrt in eine mitten
in der Straße befindliche Vertiefung und wurde vom Rade
geschleudert . Mit schweren Verletzungen mußte der Fahrer
ins Krankenhaus verbracht werden . Seine Begleiterin
wurde in einen Fruchtacker geschleudert und kam ohne jeg¬
liche Verletzungen davon .

Lokales .
WiIdbad , den 1 . Juli 1926 .

Landeskurtheater Wildbad . Heute abend 8 Uhr
gelangt das reizende Kostüm -Lustspiel „ Ein Glas Wasser "
von Eugen Scribe , in der Neubearbeitung von Otto Stock¬
hausen , zur Erstaufführung . Spielleitung führt Oberspiel¬
leiter Paul Schmid . Freitag abend 8 Uhr folgt der
immer beliebte , mit größtem Erfolg aufgeführte „Ludwig
Thoma -Abend . " Samstag abend 8 Uhr gelangt die
Schwank -Operetten -Neuheit „Olly - Polly "

, die den größten
Heiterkeits - Erfolg erzielte , zur 4 . Wiederholung . Sonntag

abend 8 Uhr wird G . Jarno ' s Operetten - Neuheit „ Jungfer
Sonnenschein " mit Marie Luder in der Titelpartie
aufgeflihrt .

IX . Sinfonie -Konzert . Heute abend findet im Kur¬
haus das übliche Sinfonie - Konzert unter Herm . Eschrich 's
Leitung statt . Das Orchester spielt die herrlich - schöne
O-ckur Sinfonie von Brahms , und von Schumann außer
seiner reizenden „ Genoveva " - Ouverture , auf mehr¬
fachen Wunsch noch das Abendlied und die „Träumerei " .
Als Solistin ist eine der hervorragendsten Stuttgarter
Gesangskünstlerinnen , Fräulein Anita Oberländer ,
vom Württ . Landestheater Stuttgart gewonnen worden ,
welche Lieder von Brahms nnd Schumann zum Bortrag
bringen wird . Die Künstlerin wird von Frau Else
Rypinski am Flügel begleitet werden .

Perückenprämierung . Wir erfahren seitens des Bad¬
kommissariats , daß der am Samstag , den 10 . Juli statt¬
findende Kurhausball als „Perückenball " abzuhalten beab¬
sichtigt ist. Dabei soll eine Prämierung 8er schönsten
Damen - Perücke stattfinden . Die hiesigen Friseurs sind
aufgefordert worden , sich ensprechend mit Perücken versehen
zu wollen .

Bauernregeln für Zull . Jiilircgen verhütet Schlossen,
darum läßt er uns unverdrossen . Wenn der Rauch nicht aus
dem Haus will , da kommt im Juli Regen viel . Ohne Tau'ein Regen , heißt ' s im Juli allerwegen . Im Juli muß bra¬
ten , was im Herbst soll geraten . Kleiner Juliregen stillt einen
großen Wind und füllt alle Keller schneller. Mariä Heim¬
suchung (2 .) Regen , vier Wochen solcher Segen . Regen am
Siebenbrüdertag ( 10 . ) dauert sieben Wochen darnach . Hunds¬
tage (16.—23 .) hell und klar , zeigen an ein gutes Jahr .
Wenn 's um Margareten (20 .) wär , daß es öfter regnet
sehr, faulen Wall - und Haselnüsse , Gurk , Melonen und Kür¬
bisse . Margaretentag Regen bringt keinen Segen . Regnet 's
an Maria Magdalenentog ( 22 . ) folgt stets mehr Regen nach.
Margaret und ' Jakob (25 .) sind die Gewitter nie gelind .
Wenn 's an Jakobi regnet , ist der Most nicht sehr gesegnet .
Sind um Jakobi die Tage warm , gibts im Winter viel Kält
und Harm . Werfen die Ameisen am Annatag (26 .) höher ,
so folgt zuverlässig ein kalter Winter darauf .

Vom Reifen mit der Eisenbahn . Die Erfahrung hat
gelehrt , daß im allgemeinen die Reisenden mit den wesent¬
lichen Vorschriften des Betriebs und Verkehrs der Eisenbahn
nur wenig vertraut sind . Daraus ergeben sich für beide Teile
mannigfache Unzuträglichkeiten . Der Versuch der Eisenbahn -
verwaltubg , die wichtigeren Verkehrs - und Betciebsbestim -
mungen durch Anschläge auf den Bahnhöfen und in den
Zügen bekannt zu machen , hat erfahrungsgemäß nicht ge¬
nügt . Dagegen verspricht sich die Reichsbahngesellschaft von
einem anderen Weg besseren Erfolg . Die Jugend , die in der
Schule auf das praktische Leben vorbereitet wird , soll auch
dort schon die wichtigsten Bestimmungen des Betriebs und
Verkehrs der Eisenbahn kennen lernen . Die Reichsbahn¬
gesellschaft hat deshalb einen Leitfaden verfaßt , der in
knapper und übersichtlicher Form alles für die Allgemeinheit
Wissenswerte über das „ Reisen auf der Eisenbahn " enthält .
Dem Büchlein kann man zur Nutzung der Reisenden und
Eisenbahnverwaltung nur weiteste Verbreitung wünschen .

Wascht das Obst. Eigentlich sollte sich diese Mahnung er¬
übrigen ; denn für viele wird es Selbstverständlichkeit be¬
deuten , Obst, besonders das , was man nicht selbst ernten
kann , sondern erst kaufen muß , vor dem Genuß zu säubern .
Dennoch kann man es jetzt in der Hochsaison der Kirschen oft
genug sehen, daß Leute mit einer frisch erstandenen Tüte
durch die Straßen schlendern , eine Kirsche nach der andern
daraus verzehren , es also nicht abwarten können , bis sie
die Möglichkeit baden , die Früchte zu waschen . Ganz ab¬
gesehen davon ist auch mit dem sofortigen Verzehren des
Obstes auf der Straße die Unmanier verbunden , glitschrige
Steine auf die Straße zu werfen , so daß eiliges Verzehren
nicht nur für den Genießenden , sondern auch noch für die
Mitmenschen eine Gefahr in sich birgt . Bakteriologische
Untersuchungen an verschiedenen Obstsorten , wie diese in den
Verkaufsständen und an der Straße stehenden Körben und
Fässern der Kaufleute feilgehalten werden , haben ergeben ,
daß das sterilisierte Wasser , mit dem die Früchte abgewa¬
schen wurden , eine hübsche Blütenlese von Bakterien enthielt .

Aus der Nachbarschaft .
Ealmbach , 29 . Juni . Gestern Abend konnte man

Zeuge eines großen Unglücks werden , das zwar noch ohne
Todesfall ablief , aber leicht dazu hätte führen können .
Beim Einführen eines Wagens Heu scheuten die Pferde
des Fabrikanten Gauthier oberhalb der Keller ' schen Säg¬
mühle . Sie rasten durch das Dorf bis zur Kirche . Auf
dem Wagen saß die ganze Familie Karl Nentschler (Schöm -
bergerstr .) samt dem Fuhrmann . Während der rasenden
Fahrt suchten Nentschler und seine Frau mit einem sechs¬
jährigen Knaben vom Wagen herabzukommen , wurden
aber eine zeitlang geschleift und dann zu Boden geschlagen .
Schwer verletzt mußten alle drei zum Arzt geführt werden .
Drei Kinder waren auf dem Wagen geblieben , hielten
sich krampfhaft am Wiesbaum und schrieen fürchterlich
um Hilfe , kamen aber wie der Fuhrmann mit dem Schrecken
davon . Die Pferde wären wohl weiter gerannt , aber am
Kircheneck begegneten ihnen zwei Motorradfahrer . Schnell
besonnen sprangen diese ab und überließen ihre Näder
ihrem Schicksal . Eines lief in den Wagen hinein und
hielt ihn samt den Pferden an , wurde aber dabei voll¬
ständig zertrümmert . (Enztäler . )

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der Reichstag auf der „Gesolei " . Die Mitglieder des

Deutschen Reichstags werden am 7 . Juli auf Einladung des
Oberbürgermeisters von Düsseldorf die „Gesolei " besuchen.

„Pokemkin ". In Berlin wurde im Filmpalast Pikadilly
eine Protestkundgebung veranstaltet gegen die von der
württembergischen Regierung ausgehende Absicht, ein Ver¬
bot des Pökemkinfilms für das ganze Reich zu erreichen .
Auch die hessische Regierung ist dem Antrag Württembergs
auf Widerrufung der . Zulassung des Films durch die Film¬
prüfungsstelle Berlin

'
beigetreten .

Line Weinkostprobe . In den Räumen des Badischen
Weinbauinstituts in Freiburg fand am Samstag und Sonn¬
tag eine Kostprobe von Weinen aus den hauptsächlichsten
Weingebieten aller fünf Erdteile statt . Die Veranstaltung
war von bekannten Fachleuten des Weinbaus , Weinbau¬
lehrern und Vertretern der Reichs - und Landesregierung
besucht. Aus der Kostprobe ergab sich, daß der deutsche

Oualitätswein , namentlich der deutsche Weißwein , an DM
und Duft von keinem andern Wein der Welt übertroffen
wird . Die Veranstaltung stand unter Leitung von Dr -
Müller - Karlsruhe , den, Präsidenten des Deutschen Wein¬
bauverbands .

Vom Erdbeben . Das Erdbeben vom Montag nacht wurde
aurb in Schwenningen deutlich wahrgsnommen Die
Stöße waren io stark , daß vielfach Möbel in den Zimmern
Ichwankten . In A l t e n st e i g erzitterten die Häuser und
die Einwohner wurden aus dem Schlafe geweckt . In Tros¬
singen war ein Stoß so heftig , daß Gegenstände in den Zim¬mern wankten und Gläser und Töpfe klirrten .

Haukerkrankunaen ii' folae des Hochwassers . In Tanger¬münde an der Elbs sind bei verschiedenen Personen nachdem Baden Hautentzündungen festgestellt worden , die aufdie Verunreinigung des Wallers durch Tierkadaver zurück-
zufuhren sind . Das Baden ist von der Stadtverwaltung
untersagt worden .

. ^ caimmenraum des Kaufhauses Althofs
IN Leipzig ereigiiete sich eine Explosion . Ein Arbeiter wurde

nicht
'
aufgeklärt Explosion ist bisher noch

Muttermord eines Geisteskranken . In dem Dorf Pöllers -
der vberpchlz hat der geisteskranke Bauer JosephWitt seine 66 I a . Mutter ohne jeden Anlaß überfallen und

ihr mit dem Taschenmesser den Hals durchschnitten Der Tä¬ter wurde verhaftet .
Der falsche Bismarck . 3n Stolp in Pommern lebte ein

Bismarck , der als Gefreiter den Krieg gegen Frankreich
Anno 1876 mikgemachk häkle . Von der Armee entlassen,
telegraphierte unser Gefreiter , seines Metiers ein Gastwirt ,
von Stettin aus nach Stolp an einen dortigen Hotelbesitzer:
„ Komme morgen früh mit dem ersten Zug . Gir . Bismarck .

"
Die guten Stolper , an ihren eigenen Landsmann nicht den¬
kend , sind der Ansi -' b das Teiegrapoenamt habe aus Ver¬
sehen aus „ Grs "

„ Gefr " gemacht und die Depesche soll be¬
sagen , daß morgen früh Graf Bismarck einzutreffe, . gedenke .
Flugs rüstet sich die Stadt zu festlichem Empfange . Von
früh 5 Uhr ab wehen von allen Häusern deutsche und
preußische Fahnen , auch Ehrenjungfrauen in Weiß werden
parat gehalten . Der Zug braust heran , aus einem Wagen
dritter Klasse springt seelenvergnügk heraus der Gefreite
BiSmarck und freut sich des herrlichen Empfangs . Einige
wollten sich zwar auf den Spaß gar nicht verstehen und
fingen an zu schmollen, aber der Humor der meisten brachte
die Verdrießlichkeit einzelner zum Schweigen und „ Gfr "
Bismarck nahm huldvoll das Frühstück an , das für „ Lrf "
Bismarck bereit gehalten war

Gattenmord und Selbstmord . Am Mittwoch morgen ver¬
übte in Hamburg der 23jähr !ge Mechaniker August
Wege nach vorausgegangenem Streit einen Mordversuch
an seiner 20 Jahre alten Ehefrau und beging dann Selbst¬
mord . Die Frau liegt in hoffnungslosem Zustand im Kran¬
kenhaus .

Todessturz . Im Rahmen der Amateurwettbewerbe auf
der Radrennbahn in Münster unternahm der 25 jährige
Münstersche Dauerfahrer Hermann Guddorf .einen Rekord¬
versuch über 10 Km . und kam dabei in der drittletzten Runde
zu Fall . Er wurde sofort in das Hospital gebracht , wo er
nach einigen Minuten an den Folgen eines Schädelbruchs
starb .

Schweres Rlotorradunglück . Am Dienstag morgen fuhr
ein Motorradfahrer aus Hannover mit einer Dame auf dem
Soziussitz bei Göttingen gegen die Lokomotive eines Früh¬
zugs . Der Herr war sofort tot - Die Dame verstarb nach
kurzer Zeit , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

Schreckliche Wahnsinnstat . Im italienischen Dorf Sel -
lero hat die Frau des Wächters eines Wasserkraftwerks
mitten in der Nacht in einem Wahnsinnsanfall sich selbst und
ihre drei Kinder ins Wasser gestürzt . Die vier Leichen konn¬
ten geborgen werden -

Zusammenstoß zweier französischer Flugzeuge . Dienstag
vormittag ereignete sich in der Nähe von Ehateau de Ioux
ein Zusammenstoß zwischen zwei Flugzeugen , die Gefechts¬
übungen Vornahmen . Während das eine Flugzeug landen
konnte , stürzte das andere ab . Die beiden Insassen waren
sofort tot .

Schweres Automobiiunglück in Südstavien . Ein Auto¬
mobil mit 20 Personen stürzte infolge Ungeschicklichkeit des
Führers aus einer von Cetinje ausgehenden Landstraße in
einen Abgrund . 10 Passagiere kamen ums Leben , die übri¬
gen wurden verletzt .

Zyklonverwüstungen in Bulgarien . Die bulgarische Donau¬
hafenstadt Widin wurde am Samstag von einem gewaltigen
Zyklon heimgesucht . Die Donau schwoll in kurzer Zeit stark
an , die Wassermassen stürzten in die Straßen des Hafen¬
viertels , das in wenigen Minuten völlig unter Wasser gesetzt
wurde . In den Parkanlagen wurden Bäume entwurzelt ,
kleinere Häuser wurden fortgeschwemmt und Dächer ab -
gerragen . In der Stadt herrschte , während der Sturm
wütete , vollkommene Finsternis . Auch aus der Umgebung
Widins werden schwere Katastrophen gemeldet . Alle Dörfer
sind überschwemmt , die Saat vernichtet . Menschenleben sind
zahlreich zu beklagen . Es handelt sich um das größte Un¬
wetter , von dem Bulgarien se heimgesucht wurde . Seitens
der Regierung sind umfassende Hilfsmaßnahmen geplant .

Erdstöße in Kalifornien . In Kalifornien wurden am
Dienstag Erdstöße aus Santa Monica , Los Angelas und
Santa Barbara gemeldet . Im letztgenannten Ort wurde ein
Kind durch einen herabstürzenden Kamin getötet und ein
Straßenbahnwagen aus den Schienen geworfen .

Das Erdbeben auf Sumatra . Fast alle Gebäude in Pa -
dang - Pandjong sind infolge des Erdbebens eingestürzt .
Ueber 100 Personen , darunter ein Europäer wurden getötet
und viele Menschen verletzt . Letztere wurden nach de Rock
übergeführt , wo ebenfalls zahlreiche Gebäude eingestürzt
sind . Eine Person wurde dort getötet und zwei verletzt .
In Soengeiboeloe zählte man 17 Tote und in Solok 15.

Der Alkoholschmuggel . Die amerikanischen Prohibitions¬
behörden haben einen neuen eigenartigen Schmugglertrick
aufgedeckt. Statt wie bisher den geschmuggelten Alkohol
Unter den wachsamen Augen der Küstenwache in schnellen
Motorbooten ans L : nd zu bringen , bedienen sich die
Schmuggler nunmehr Torpedos , die von den Schnmggler -
schiffen abgeschossen werden . Diese Torpedos , mit je 200
Liter Alkohol gefüllt , ragen nur ein wenig aus dem Wasser
heraus , entgehen der Aufmerksamkeit der Küstenwnche und
werden dann in der Nähe des Strands von den Schmugglern
abgefangen . Vor einigen Tagen kam es zu einem Feuer¬
gefecht zwischen einem Torpedobootzerstörer und dem eng¬
lischen Schoner Rose . Nach längerem Widerstand wurde das
englische Schiff genommen und mit seiner Besatzung von
20 Mann in den Hafen geschleppt.

* — 1



Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 30 . Juni . 4,20.
Kriegsanleihe 0,43 .
Franz . Franken 38 .24 zu l Dollar .
Belg . Franken 173 .50 zu l Pf . St .
Berliner Geldmarkt . 30 Juni . Privatdiskoni 4,628 bezw. 4 .5

o . H . , Warenwechfel 5—5,25 v . 1) .. Geld auf e :n,ge Lage über o«n

Illriino 6—7 v H.
Beckarfulmec Aahrzeugwerke AG . Die Hauptversammlung der

Neckarsuimer Fahrzeugwerke AG . Neckar>ulm geneh 9 .
Anträge vom Vorstand und Aufsichtsrat auf 8 v . 9 - Dividende

einstimmig . Der Vorschlag , die Vorzugsaknen auszuheben , wurde

ohne Widerspruch genehmigt . Das Aktienkapital wird entsprechend

um 6000 Mb auf
'̂
8 Millionen herabgesetzt, lieber d -e Geswafts -

ausfichten beinertie Direktor Gehr , die Termindecung er . g-

scha t bedeute eine Zurückführung der aufgeblähten Produktion
aut das normale Maß . Der Geschäftsgang habe im psruhsahr

über Erwarten gut eingesetzt und sich im Lauf der letzten Monate

weiter gesteigert , namentlich bei Motorrädern .

Stuttgarter Börse . 30 Juni . D . e Börse beschließt das erste
halbe Jabr . 1926 in ausgesprochen fester Haltung . Einige Werte

haben stürmische Aufwärtsbewegungsn zu verzeichnen , heute
haben auch die Kassenwerte in erhöhtem Maße von der Festigkeit
profitiert . Der Rentenmarkt lag kann , verändert . Alte Wurttem -

berger waren zu den gestrigen Kursen gejucht. Goldpfandbriese
gut

'
behauptet bei geringem Angebot . ^ .

Wiirtt . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Berliner Gctreideprelse . 30. Juni . Weizen märk . 29 .70. Rog¬
gen 20 .20—20 .60. Wintergerste 18 .50—19.80, Sommergerste 20
bis 20.80, Hafer 19 .90—20.90, Weizenmehl 37 .50—39 .50, Roggen¬
mehl 28 .50—29 .75 , Weizenkleie 9 .80— 10 , Noggenkleie 11 .20.

nürnberger Hopsen vom 29 . Juni . Keine Ausuhr , 10 Ballen

Umsatz , Haltung und Preise unverändert fest . Hallertauer Hopfen
250 bis 400 Mark .

Württ . Edelmetallpreise . 30 . Juni . Feinsilber Grundpreis :
90.60 : Feinsilber in Körnern : 90 . 10/90 .60 ; Feingold : 2800/2812 :
Export -Platin : 13 .50/14 .40 .

Markte
Ulm . 29 . Juni . S ch la ch t v i e h ma r k t . Zutrieb : 2 Ochsen ,

5 Farren , 10 Kühe , 11 Rinder , 89 Kälber , 109 Schweine , Preise :
Ochsen 1 . 46— 48. Farren 1 , 42 —44 , 2 . 38—40, Kühe 2 . 28—32,
3 . 18—26 , Rinder 1 . 48 - 50, 2 42 - 46, Kälber 1 . 60—64 , 2 . 54
bis 58, SäHveine 1 . 66—70 2 . 62—64 Mk ,

Rokkwell, 29 . Juni . S ch l a ch i v i e h m a r k t . Zufuhr 8 Küh«,
3 Rinder , 2 Schweine und 1 Kalb . Preise : Kühe 220—260, Rin -
der 395—500 Mark das Stück , Schweine 70 Mk . der Zentner .

Pforzheim , 29 Juni . S ch l a ch ! v ! e h m a r k t . Austrieb :
8 Ochsen , 7 Kühe , 41 Rinder , 7 Farren , 7 Kälber , 2 Schafe , 223
Schweine . Preise : Ochsen I 50—53 , Rinder 1 . 53—56, Ochse»
und Rinder 2 . 45—47 , Kühe 25 —35 , Farren 46—51, Schiveim
78—82 Mk . Marktverlauf : mittelmäßig .

Schweinepreise . Hall : Milchschtveine 35—46. — Herren -
berg : Milchschweine 35— 45 , Läufer 60—72 . — Tuttlingen !
Milchschweine 30—32, Läufer 50 Mark das Stück .

Frachtpreise . Aalen : Weizen 16 .30, Roggen 1050 , Gerste
12 .50, Haber 12 .50 . — Nördlingen : Weizen 16 .20—16 .50,
Roggen 11 , Gerste 11 . — Nagold : Weizen 15 , Hafer 11 .75
bis 12 . — Urach : Dinkel 11 .51P- 12 , Gerste 11 — 12 . Haber 10,5V
bis 11 .60, Roggen 11—11 .50 Mk . der Zentner .

Das Wetter
Der Hochdruck im Norden beherrscht nach wie vor die Wetter¬

age . Für Freitag und Samstag ist vielfach heiteres und in der
Hauptsache trockenes , nur zu vereinzelten Gewitterstörungen ge -
ileigtes Wetter zu erwarten .
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Fahrms -Bersteigerung
Am Samstag , den 3 . Juli kommt im Hause Hammer

in der Laienbergstraße die Hinterlassenschaft der verstorbenen
Elise Eitel von 9 Uhr ab gegen Barzahlung zum Verkauf .

1 lackierte Bettlade mit Rost u . Matratze ,
1 Kleiderschrank , 1 Küchenbüffett mit Auf¬
satz. 1 Tisch, Stühle , 1 Fauteuil , Betten ,
1 lackierte Kommode , Leib- u . Bettwäsche ,
Frauenkleider , 1 Regulator , Küchengeschirr
Bilder , Spiegel .

Sämtliche Gegenstände sind sehr gut erhalten .

Mchl Hmsmen !
Alte Möbel werden wie neu

durch Möbelputz
tt

Erhältlich bei
Apotheke Wildbad ,

Wilh . Bohnenberger ,
Eisenwaren .

Selbstgebrannter
Kümmel

Pfefferminz
FruWmtMiil

fortwährend zu haben bei
I Berrevle

-S -A-L—

Ol . !

Sie ÜN - M LMM »
brinxl kür viele xuteo Verckleast.

äsvoo nicbi rokort verbrsuckt
virck, sollte unzesöuml rurLparkssse
xebrsckt verclea . Ls ist äsmit vor
Oekobren xesckiütrt , träzt 2ins uncl
stebt jeäen Tsz vieöer rarVerkuxunx.

Viürtt. tanclessparkasss
zezrünclel 1818

öffknilivbs Ersparnis - und Krtzditan8trlt
mit Oli-okssse , 8oak - unck körSeasbteilunx
Xonrleistr . 25 btuttgLri t». Ztscktxsrten

880 LtHvvisstelle » im

Xönnon Sio

dann senden Sie diame , Vorname , Oeburtsdalum , nebst
ca . 20 teilen Tintensckrikt und i .50 steicbsmark an das
Wiss « ns «rl >sri », - Institut

XsrisrtakiS i . S . , 117 , LOkisrisIrssss SS .
Oevissenbakte Lriedigung . — 2ablr . DanksÄireiben . — Ver-
scbn iegenbeit . la . Dekerenren . Prospekt gegen 20 Pfennig .

2 . Erlösung

Gegen Hühneraugen -
Pein ,

Hilft Dir Lebewohl *
allein !

Für die Etnnurchzett
empfehle

SIIH Uro « Ul - QI sss n
bestbewährtes Fabrikat (Adler )

per Liter mit Gummi 65 Pfg .
Einmachgläser extra stark Ltr. 30 Pf .
Eindünstapparate ! s . 5.75 Mk.

(komplett , mit Thermometer )
Beerenpressen verz . 12 .— M .
HZcruI SchlltMe , Pforzheim ,

Telelon 2359 , Metzgerstraße 6 .
Haus - und Küchengeräte .

" Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerzten empfohlene Hühner-
augen -Lebewohl für ^ eherr und Lebewohl-Ballettscheiben für die Ailöfo^ le, Blech '
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